
Rede Frankfurt am Main anlässlich Leonard Peltiers 80. Geburtstag 

Millionen von Menschen weltweit hätten sich gefreut, wenn heute der seit über 48 Jahren inhaftierte 

indigene American Indian Movement (AIM) - Aktivist Leonard Peltier seinen 80. Geburtstag hätte in 

Freiheit und im Kreise seiner Familie verbringen können. Dies wäre ein Zeichen von Menschlichkeit, 

Würde, Respekt und Gerechtigkeit gewesen gegenüber einem Langzeitgefangenen, der seit nahezu 

fünf Jahrzehnten anhaltende Ungerechtigkeit seitens Justiz und Politik erfährt. Doch für den 

gesundheitlich schwer gezeichneten Peltier ist es heute nun zum 49igsten Mal, dass er seinen 

Geburtstag in Haft verbringt: ohne Besuch, im Dauereinschluss (Lock Down), isoliert unter 

menschenunwürdigen Haftbedingungen und vom FBI zum „Tod durch Inhaftierung“ vorverurteilt. 

So begann heute einer unserer drei Artikel in der jungen Welt.  In unserem Artikel in der kommenden 

Rote Hilfe Zeitung heißt es weiter: 

Extreme Haftbedingungen, unzureichende medizinische Versorgung, die Ablehnung von 

Hafterleichterungen und auch Haftentlassung können in ihrer Gesamtheit durchaus als „Todesstrafe 

auf Raten“ bezeichnet werden oder als „death by incarceration“. Betitelten wir unser 2016 

erschienenes Buch noch „Ein Leben für die Freiheit – Leonard Peltier und der indianische 

Widerstand“, so müsste eine aktualisierte Ausgabe eher mit „Das langsame Sterben in Unfreiheit – 

Leonard Peltier und der American Gulag“ überschrieben werden. Doch weder Peltier noch seine 

Unterstützer*innen weltweit geben den Kampf gegen die zynische Zerstörungs- und 

Tötungsmaschinerie der US-Justiz auf. Seit Jahren formiert sich gerade hier in Europa ein immer 

größer werdendes Bündnis aus unterschiedlichsten Gruppen und Personen und organisiert zu 

bestimmten Anlässen europaweite Aktionen. Dabei reicht das Spektrum der teilnehmenden Gruppen 

von lokalen Amnesty International Gruppen und der Gesellschaft für bedrohte Völker über diverse 

europäische Mumia-Bündnisse und Free Them All Berlin bis hin zu diversen europäischen Peltier-

Support-Gruppen, der European Alliance for the Self Determination of Indigenous Peoples (EA) und 

der Europe for Peltier Coalition (EC) , dem Freundschaftsverein Bundesrepublik Deutschland-Kuba, 

der Roten Hilfe und EZLN – Soli Gruppen 

Hier im Detail, betreffend der Gruppennamen der EA und der EC: so sind an den europaweiten 

Aktionen, auch zu Leonards heutigen 80. Geburtstag u. a. beteiligt: 

Aktionsgruppe Indianer & Menschenrechte (AGIM), Munich, Germany; 
www.aktionsgruppe.de  
 

Arbeitskreis Indianer Nordamerikas (AKIN), Vienna, Austria; www.arbeitskreis-indianer.at  

 
Comité de Solidarité avec les Indiens des Amériques (CSIA-NITASSINAN), Paris, France; 
www.csia-nitassinan.org  
 
Internationales Komitee für die Indigenen Amerikas Schweiz (Incomindios), Zurich, 
Switzerland; www.incomindios.ch  
 
MENSCHENRECHTE 3000 e.V. (HUMAN RIGHTS 3000), Freiburg, Germany; 
www.menschenrechte3000.de  
 
Tokata-LPSG RheinMain e.V., Seligenstadt, Germany; www.leonardpeltier.de   
 

Verein zur Unterstützung nordamerikanischer Indianer (ASNAI), Berlin, Germany; 
www.asnai.de  

 

http://www.aktionsgruppe.de/


Gesellschaft für bedrohte Völker (GfbV), Germany 

 

Comitato di solidarietà con Leonard Peltier Milan, Italy 

 

PAIFM-Polish American Indian Friendship Movement, Poland 

 

Comitè de Solidaritat amb Leonard Peltier, Spain 

 

Healing & Freedom - Leonard Peltier Support Group Rome + Lazio, Italy 

 

Freiheit für Mumia – Bündnis, Germany 
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